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Wirte-Initiative fordert rauchfreie Lokale ab Mai 2018 
 

Eine Gruppe Wiener Gastronomen rund um Heinz Pollischansky protestierte am 

Donnerstag gegen rauchfreie Lokale. Aber deren Meinung scheint auch unter Wirten 

umstritten zu sein. Denn die „Initiative für gesunden Wettbewerb in der Gastronomie“ 

fordert „endlich eine klare und faire Regelung für alle. Die schweigende Mehrheit der 

Wirte hofft auf rauchfreie Lokale.“, so deren Obmann Peter Tappler. 

 

Meist waren es Gastronomen, die am lautstärksten gegen rauchfreie Lokale aufgetreten 

sind. Das macht es für andere Gastronomen oft nicht leicht, sich für rauchfreie Lokale 

einzusetzen. Schon gar nicht in der Öffentlichkeit. „Deshalb haben wir unsere Initiative 

gegründet, damit sich alle Wirte vertreten fühlen. Denn die jetzige Regelung ist eine typisch 

österreichische Zwischenlösung, die nachweislich nicht funktioniert.“ sagt Tappler.  

 

Das derzeitige Gesetz wird nicht eingehalten 

„Wirte, die sich nicht an die Regelung halten, haben kaum Konsequenzen zu befürchten. Das 

führt zu einem massiven Wettbewerbs-Nachteil für gesetzestreue Wirte.“, sagt Assoz. Prof. 

Dr. Hans-Peter Hutter, Vorstandsmitglied der Initiative und Arzt. Eine Studie über 314 

Gastronomen in Wien Neubau zeigt tatsächlich, dass sich mehr als 80% der Raucherlokale 

nicht an das derzeitige Tabakgesetz halten. Wenn auch die komplizierten 

Kennzeichnungspflichten berücksichtigt werden, sind es sogar 99%.1  

 

Gastronomen wollen Rechtssicherheit 

Seit drei Jahren stellen sich Gastronomen darauf ein, dass die österreichischen Lokale ab Mai 

2018 – generell und ohne Ausnahmen – rauchfrei werden. „Drei Jahre Übergangsfrist sind 

genug. Wenn sie jetzt doch nicht kommen sollten, dann kommen sie eben später. Eines 

Tages wird auch Österreich rauchfreie Lokale haben. Was Gastronomen brauchen ist endlich 

Rechtssicherheit. Eine klare Lösung, die bleibt und mit der man planen kann.“, so Tappler. 

 

Enorme Rauch-Belastung für Mitarbeiter 

Der Initiative für gesunden Wettbewerb in der Gastronomie geht es nicht nur um die 

Besitzer von Lokalen, sondern um alle Beschäftigte. „Gerade für Mitarbeiter ist die Rauch-

Belastung oftmals enorm. Wer etwa in einem Nachtlokal arbeitet, ist sogar stark 

gesundheitsgefährdet. Hier braucht es Fairness. In einem Büro wird allein schon aus Respekt 

nicht geraucht, warum soll das in der Gastronomie anders sein?“, fragt Hutter.  

 

Positive Erfahrungen mit rauchfreien Lokalen 

Laut Wirtschaftskammer Vorarlberg ist eine überwältigende Mehrheit der Gastronomen mit 

ihren rauchfreien Lokalen zufrieden. In der Befragung von 469 Gastronomen und Hoteliers 

gaben 66% an bereits auf „rauchfrei“ umgestellt zu haben. Von diesen berichteten satte 83% 

über positive Erfahrungen. 2 „Damit ist es amtlich, dass unsere Initiative davon sprechen 

darf, die Mehrheit der Wirte zu vertreten.“, sagt Tappler.  
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Was sich die Gründer der Initiative wünschen, scheint klar zu sein. Wenn sie von „gesundem 

Wettbewerb“ sprechen, meinen sie offenbar nicht nur die Gesundheit von Gastronomen, 

Angestellten und Gästen sondern auch die heilsame Beendigung einer ewigen Debatte.  

 

Studien 
1 Forschungsbericht Nichtraucherschutz in der Gastronomie: Werden die gesetzlichen 

Vorgaben eingehalten? Erste österreichische quantitative Erhebung in 314 

Gastronomiebetrieben in Wien-Neubau. 

http://www.innenraumanalytik.at/nichtraucherschutz_gastronomie.pdf 
2 Wirtschaftskammer Vorarlberg. WKV Sparte Tourismus Newsletter: März 2017. Eine 

Befragung von 469 Gastronomen und Hoteliers. 

https://issuu.com/wkv-sparte-tourismus/docs/rz_nl_ma____rz_web 
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